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eabſichtige. 

Nach demſelben Blatte 
525 Landtages möglichſt beſchleunigt werden. 
Verfaſſung, zu 
einem dreiwöchentlichen Zwiſchenraume nothwendig iſt. 


* Berlin, [Luxemburg oder die Lopil der That⸗ 
ſachen v. Ludwig Bamberger in Paris.] Nachdem Bam⸗ 
berger augeinandergeſetzt (vergl. die geſtrige Morgennummer), 


daß die Anfänge der Luxemburgiſchen Frage ſchon in die 


Mitte des vorigen Jahres hinaufreichen, daß eine Gruppe 
franzöſiſcher Royaliſten ſchon ſeit einem Jahrzehnt in die 
zkonomiſchen Angelegenheiten des Großherzogthums eng 
verwickelt ſind, und dort Einfluß übten und daß auch der 
Großherzog nicht ohne intime Beziehungen zum kaſſerl. Hofe 
in Paris ſei, fährt er fort: „In folder Vorbereitung fand 
die Grundanlage der Dinge, als das Heranrüden der 
Stellan, eröffnung der kaiſerl. Politik das Schmerzliche ihrer 
Stellung vor der Oppoſition zur unmittelbaren Empfindung 
3 9 — ‚ eine Regierung, die nie auf blendende äu⸗ 
berliche Erfolge, ſtets nur auf Reſultate inneren Landeswohls 
wäre bedacht geweſen, hätte nicht die Pfeile einer Oppofltion 
zu fürchten gehabt, welche ihr vorwarf, keinen Theil an der 
deutſchen Beute davongetragen zu haben. Aber auch hier 
rächte ſich die Logik der Thatsachen. Eine Regierung, welche 
Nizza und Savoyen annectirt hatte, welche nach Mexico 
ausgezogen war, konnte ſich nicht mit ſokratiſcher Weisheit 
ihrer Gleichgiltigkeit gegen äußern Erfelg rühmen. Und wie 
es in ſolchen Fällen zu gehen pflegt, das ganze Gebäude 
vernünftiger Schlußfolgerungen, mit welchen man in der 
Stille des Cabinets ſich Ruhe geſchafft hatte, zerfiel in dem 
Augenblicke, als man dem Sturm der Gegenrede vor's An⸗ 
geſicht zu treten ſich anſchickte. In ſolchem Augenblicke ohne 
Era entſtanden jene neuen Decrete, welche gleichzeitig die 
igen Adreßverhandlungen beſeitigen und dafür einige frei⸗ 
ſinnige Erweiterungen in den Geſetzen anbieten ſollten. Doch, 
wie nun einmal die Periode der halben Entſchläſſe gekommen 
zu ſein ſcheint, ſo verfing die ganze Sache ſehr unvollſtän⸗ 
dig und alsbald rückten a 
Umri 
feinen ſcharfen Zügen und der aus ihnen herausgellenden 
chärferen Stimme olywpiſchen Kreiſen es fatal ift. 
Alle Zeichen müßten trügen, oder die ausdrücklichen und leb⸗ 
haften Verhandlungen Über den Erwerb von Luxemburg be⸗ 
— in jenem Moment und hofften, im Laufe der vierzehn 
age, welche noch zwiſchen der Ankündigung und der Ver⸗ 
handlung der Interpellation über die deutſchen Angelegen. 
heiten verſtreichen follten, zum Ziele zu gedeihen, hofften fo 
ſehr zum Ziele zu gedeihen, daß man vielleicht ſich auf dem 
Gedanken wirgte, noch inmitten der Verhandlungen aus dem 
Munde des Staateminiſters die Erklärung ertönen zu laſſen, 
der Ehre, dem Selbſtgefühl, der Sicherheit, oder wie man 
es nennen wolle, Frankreichs ſei Genüge geſchehen, Luxem⸗ 
burg ſei ein franzöſiſches Departement. Und unter dem 
Feuerwerk dieſes Effects wäre das blaſſe Mondgeſicht des 
Interpellanten ſpurlos verſchwunden. Die Verhand- 
lungen gingen im Haag nicht ſo raſch, als man ſich 
Ke hatte. Dort wagte man im entſcheidenden 
Augenblicke nicht ohne Preußens förmliche Zuſtimmung abzu 
ſchließen, und ſo verſtrich die Zeit bis zu und nach der Inter⸗ 
pellation von Thiers ohne Ergebniß. Aber die Verhandlungen, 
welche ſich an beſagte Interpellation kuüpften, und der Sturm, 
der nun gar bei Veröffentlichung der geheimen Verträge 
zwiſchen Preußen und den ſüddeutſchen Regierungen in der 
franzöſiſchen Oppoſitionspreſſe losbrach, mußten dem Kaiſer 
vollends den Gedanken aufuöthigen, daß er mit dem Erwerb 
von Luxemburg ſich einen Schild gegen die empfindlichen 
Angriffe ſeiner Gegner zu verſchaffen habe. Vertraute Per⸗ 
foren reiſten in das erſehnte Land ab, um das Einverſtänd⸗ 
niß mit der Bevölkerung anzubahnen und einer etwaigen 
Abſtimmung vorzuarbeiten. Aber das Alles konnte nicht 
vor ſich geben, ohne daß Anzeichen in die Okffentlichkeit 
drangen. Die bevorſtehenden Dinge wurden ruchbar; die 
öffemliche Stimme in Deutſchland mengte ſich gewaltig hin⸗ 
ein und nun nahm die Sache ihre eigenfliche Geſtalt an, 
ihre Geſtalt, aus der jetzt oder ſpäter ein in ſeinen Anläſſen 
abgeſchmackter, in feinen Wirkungen ſcheußlicher Krieg her⸗ 
vorgehen wird. Und ſo mußte ſich leider die Logik der 
Thatſachen erfüllen. Diesmal wollte Napoleon keinen Krieg, 
=. Bismarck wollte leinen Krieg. Aber beide hatten, jeder 
zu ſeiner Zeit, in Europa die Saat des Sturmes geſäet, 
welche fie, welche wir Alle jetzt ernten. Nicht Napoleon, 
nicht Bismarck haben den Krieg gewollt, ſondern die wahre 
Urheberſchaft dieſes Conflicts iſt bei der franzöſiſchen Oppo⸗ 
ſitionspartei zu ſuchen. Die liberale Oppofition in der Kam- 
mer und in der Preſſe hat den Kaiſer in die Nothwendigkeit 
verſetzt, in der Luxemburger Diverſion feine Ehre zu reiten, 
und als einmal auf dieſe Weiſe die franzözſiſche Eigenliebe 
aufgeſtachelt war, bedurfte es nur eines Wortes in Deutſch⸗ 
land, um das Gegenſtück in Berlin zum Durchbruch zu brin⸗ 
gen. Napoleon und Bismarck erleiden im Augenblick den 
moraliſchen Zwang, welchen der Eine Frankreich, bei dem 
Kriege gegen Mexiko, der Andere Deutſchland, bei dem Kriege 
That den Bund auferlegt hatten. Dies iſt die Logik der 
atſachen. Aber freilich iſt der Zwang, welchen der Kaiſer 
und der Graf über ſich ergehen laſſen, nur ein äußerer, 
enbarer. ie der Krieg, der jetzt heraufzieht, nur die 


wird die Berufung des preu⸗ 
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enen eine zweimalige Abſtimmung in 


am Horizont die mondlich runden 
ffe des Thiers'ſchen Angeſichtes herauf, welches mit 
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Folge der früheren Kriege iſt, fo entſpricht er auch ſchließ⸗ 
lich ihren Intereſſen und thut Arbeit für fie. Die liberalen 
Parteien aber, welche diesmal zu führen glauben, werden ges 
führt, und nicht die Fahne ihres Rechts tragen ſie voran, 


ſondern das Kreuz ihrer Vernichtung Damit keine Täu⸗ 
ſchung darüber möglich ſei, miſcht ſich bereits ſichtbar die 
blinde Leidenſchaft in den beginnenden Streit. (Schluß folgt.) 

— Bon den Miniſterien des Kriegs und der Marine iſt, 
wie die „Voſſ. Zeitung“ meldet, in Betreff des Umſtandes, 
daß während der vorjährigen Mobilmachung in einigen 
Städten und Ortſchaften den zurückgebliebenen Frauen und 
Kindern der zu den Fahnen einberufenen Reſerviſten und Land⸗ 


wehrmänner nicht die ihnen geſetzlich zuſtändige Unterſtützung 


zu Theil geworden ift, an alle General⸗Kommandos und Ober» 
Präſidien eine Vorſchriſt erlaſſen worden, wie künftig bei 
dem Eintritt einer Mobilmachung in all ſolchen Fällen zu 
verfahren iſt, und ſollen demnach die Unterſtützungs⸗Commiſ⸗ 
ſionen nie weniger als geſetzlich vorgeſchrieben iſt und wenn 
eine Beſchwerde erfolgt, verpflichtet ſein, das weniger Ge⸗ 
währte noch nachträglich auszuzahlen. 

— Die „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt: Bei Eintritt des neuen 
Polizei⸗Präſtdenten wird voraus ſichtlich auch die Frage we⸗ 
gen Reorganiſation des Polizei⸗Präſtviums zur Entſcheidung 
kommen. Die jetzige Organiſation hat wegen der beſtehenden 
Vermiſchung der Regiminal⸗Thätigkeit mit dem eigentlichen 
Polizeiweſen, ſowie wegen der allzu großen Centraliſation 
ſchon längſt Bedenken erregt, ſo daß bereits vor mehreren 
Jahren ein neuer Organiſations⸗Plan ausgearbeitet wurde, 
welcher wohl jetzt als Grundlage wiederholter Erörterung 
dienen wird. 

— Die fo viel wähnten Verträge von 1839, an 
deren Unterzeichner die Luxemburgiſche Frage nun gelangt, 
ſind dreierlei: 1) Der ſog. 24» Artikel⸗ Vertrag, der am 19. 
April 1839 in London unterzeichnet wurde und die definitiven 
Beſtimmungen über die Trennung Belgiens von Holland, 
fo wie die Feſtſtellung der Grenzen beider Länder enthält. 
2) Der unter gleichem Datum in London abgeſchloſſene Ver ⸗ 
trag zwiſchen Frankreich, Oeſterreſch, Großbritannien, Preu⸗ 
ßen und Rußland, durch welchen der 21⸗ Artikel» Vertrag un: 


ter die Garantie der genannten Mächte geftellt wird. 3) Der 
ebenfalls unter gleichem Datum in London von den Bevoll⸗ 
mächtigten Oeſterreichs und Preußens unterzeichnete Vertrag, 


welcher die Zuſtimmung des deutſchen Bundes zu den Beſtim⸗ 
mungen über die Territorial-Verhältniſſe Luxemburgs aus, 


ſpricht, wie dieſelben aus den Verträgen hervorgehen, welche 


die Trennung Belgiens von Holland regeln. 

— (Ereuzz) Aus einem Schreiben des Cultus⸗Miniſters 
v. Mühler an einen Rittergutsbeſiger in der Altmark geht 
hervor, daß der Finanzminiſter die K. Provinzjal⸗Steuer⸗ 
Directoren ermächtigt hat, für Sonn⸗ und Feſttage den An⸗ 
fang des Betriebs der Branntweinblafen um 3 Uhr Morgens 
fortan bei denjenigen Brennereien zu geſtatten, nach deren 
Einrichtung die Deſtillation alsdann bis zum Beginn det 
offentlichen Gottesdienſtes beendigt ſein kann. Damit iſt, 
ſagt die „Kreuzztg.“, dem Wunſche vieler Brennereibeſttzer 
nachgegeben, der auch im Lerrenhaufe bei Gelegenheit einer 
Betition über die Sonntagsfeier zur Sprache kam und ber 
fürwortet wurde. 

England. London, 10. April. In den letzten Wo⸗ 
chen hat die Bewegung unter den Schneidergeſellen Englands 
eine mehr und mehr drohende Geſtalt angenommen und man 
muß ſich ſagen, daß ein allgemeiner Strike vor der Thülre 
ſteht. Die Haup forderung, um die es ſich hier handelt, iſt 
die Einfübrung einer gleichmäßigen Accordzeit für die ver⸗ 
ſchiedenen Artikel, fo daß 3. B. für die Anfertigung eines 
Nodes durch ganz England dieſelbe Anzahl Arbeitsftunden 
in Anrechnung gebracht werden follen, wenn auch hinſichtlich 
der Löhne für dieſe Zeit natürliche, von der Localität ab⸗ 
hängende Verſchiedenheiten eintreten müſſen. Die Londoner 


Schneider⸗Geſellenſchaft zählt 12,000 Mitglieder und die 


amalgamirte Geſellſchaft der Schneider in den Provinzen 
wird auf ungefähr zebntauſend Theilnehmer angegeben, und 
dieſe Allianz von 22,000 Arbeitern ſtellt ſich der Meiſter⸗ 
Aſſociation gegenüber, um ihre Forderung zu erlämpfen. 
Nach dem Grundſatze: „Trenne, um zu herrſchen“, ſuchte 
die letztere Geſellſchaft die beiden Corps zu trennen und 
boten den Arbeitern in der Hauptſtadt an, mit ihnen allein 
in Unterhandlung zu treten; aber die Ver ammlung, der ein 
dahin gehendes Schreiben verleſen wurde, erklärte einſtimmig, 
man müſſe den Provinzialen treu bleiben. Obgleich die Ent⸗ 
ſcheidung der Frage noch auf einige Tage hinausgeſchoben 
wurde, deutet doch Alles auf einen großen Strike des Ge⸗ 
werkes hin. Zehn Delegirte der Geſellſchaft ſind gegenwärtig 
in Paris. Ein von ihnen einlaufendes Telegramm meldete 
der Verſammlung, die Polizei daſelbſt habe den Meiſtern 
einen Wink gegeben, es ſei nicht räthlich, den Strike noch 
länger andauern zu laſſen. l aha 

Italien. (W. „Pr.“) Einer Mittheilung der „Gazetta 
di Firenze“ zufolge wäre der Schifffahrtsverkehr auf dem 
adriatiſchen Meere durch das plötzliche Erſcheinen einiger 
Corſaren ſehr beunruhigt. Sie ſollen — die Nationalität 
derſelben wird nicht angegeben — ein italieniſches Schiff 
ausgeraubt und wiederholt Piraterie ausgeübt haben. Die 
Conſuln der verſchiedenen Staaten verfehlten nicht, ihre Re⸗ 
gierungen von den Vorfällen in Kenntniß zu ſetzen und einen 


thatkräftigen Schutz gegen die Piraten in Anſpruch zu nehmen. 


Nußland und Polen. A" Warſch 
Auch die Univerſität Warſchaus ſoll endlich den 
ſtreichen unterliegen. Die hieſige noch jo jung 311862 
eröffnete Hochſchule ſoll nämlich zu einer ſlaviſchen Univer⸗ 
fität „erhoben“ werden, d. h. es ſollen alle Gegenſtände in 
den verſchiedenen ſlaviſchen Sprachen vorgetragen werden. 
Man hält dieſen Plan für unausführbar und meint daher, 
ee u „flaviſche“ Univerſität nichts weiter als eine ruſſiſche 
ein wird. 


Madonna dan einem großen Meiſter. 
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Einen Analogon hat man hier an dem im i 


vorigen Jahre hier eröffneten „deutſchen“ Gymnafium, in 
welchem jetzt nur noch zwei Gegenſtände in deutſcher Sprache, 
alles Uebrige aber rufftich vorgetragen wird. — Die hieſige 
Münze iſt nunmehr aufgehoben. Es war die einzige der⸗ 
artige Anſtalt, in welcher noch Geldſtücke mit dem polniſchen 
auf der Bruſt des ruffiichen ruhenden Adlers geprägt wurde. 
— Ich babe Ihnen ſeiner Zeit geſchrieben, daß der derzeitige 
Oberdirektor der Commiſſion des Juneren und der Culten im 
Königreiche, Herr Braunſchweig, dieſes Amt zu übernehmen 
fich weigerte, weil er als Ehemann einer katholiſchen Frau 
den Verfolgungen der katholiſchen Geiſtlichkeit ſich nicht 
gewachſen erachtete. In Folge davon iſt die Leitung der 
Cultus angelegenheiten, nach Art der in Rußland ſtatthaben⸗ 
den Eintheilung, auch hier in „inländiſche“ und „aus ländi⸗ 
ſche“ (innostronne) Culten getheilt worden. Letztere umfaſ⸗ 
fen die katholiſche und evangel. Kirche, während unter erſteren 
die orthodoxen und jüdiſchen Confeſſionen verſtanden ſind. 
Ein Herr Koskul, der eine ähnliche Anſtellung in Petersburg 
einnahm, iſt an der Spitze der ausländiſchen Culten hier ge⸗ 
ſetzt worden, nachdem er in Petersburg das Unglück hatte, 
von einem kinderreichen Manne, den er auf leichtfertige 
Weiſe um Amt und Brod gebracht hatte, öffentlich geohrfeigt 
zu werden. Es iſt dieſes nicht der einzige Fall, daß Perſo⸗ 
nen, welche in Petersburg und Moskau ihrer ſocialen Poſi⸗ 
tion verluſtig werden, in Warſchau eine Zufluchtsſtälte finden, 
wo fie durch hohes Amt und Stellung wieder vehabilitirt 
werden. Wie Sibirien für die vom Geſetze Verbannten, ſo 
wird Warſchau eine Colonie für alle von der Geſellſchaft 
Aus geſtoßenen. f 7 

— Nachdem bereits im Februar d. J. der Bau eines 
neuen Forts bei Warſchau und die Armirung der Citadelle 
dieſer Hauptſtadt mit gezogenen ſchweren Geſchützen ange⸗ 
ordnet worden war, it letzt auch der Befehl zur Armirung 
ſämmtlicher übrigen feſten Plätze im ehemaligen Königreich 
Polen mit den gleichen Geſchützen ertheilt werden. R 


Danzig, den 14. April. 

* Um dem Bedürfniſſe bei der Pariſer Ind uſtrie⸗Aus⸗ 
ſtelung Rechnung zu tragen, hat fi eine Anzahl deutſcher In⸗ 
duſtrieller zur Gründung eines Centralbürea us vereinigt, deſ⸗ 
fen Hauptzweck es ſein ſoll, die Intereſſen der deutſchen Indu⸗ 
ſtrie und des Handels nach jeder Richtung hin wirkſamft zu vertre⸗ 
ten. Das Büreau führt den Titel: „Bureau international“ und 
bat in allen bedeutenderen Städten Deutſchlands Agenturen errichtet. 
Es befaßt ſich mit dem Arrangement und der Aufftellung der zur 
Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände, beforgt Preis Gourante und 
Muſter aller Art, wie Ein» und Verkäufe, giebt die Bezugsquellen 
an, vermittelt die Anknüpfung von Geſchäftsverbindungen und er⸗ 
theilt alle das Handels- wie Gewerbefach betreffenden Aufſchlüſſe. 
Jedem, der die Ausſtellung perſönlich beſuchen will bietet dieſes 
Centralbüreau noch einen beſonderen Vortheil durch die Garantie, 
daß er unter allen Umſtänden bei feiner Ankunft eine Wohnung ge⸗ 
gen einen den Verhältniſſen nach billigen Preis bereit findet. Wer fie 
an einen Agenten des Büreaus wendet, erhält von dieſem unents 
geltlich ein Wobnungsbillet; allen mit folgen Billets verfebenen 
Fremden werden bei ihrer Ankunft in Paris auf den Bahnhöfen 
mit der Bezeichnung „Bureau international“ kenntlich gemachte 
Commiffionäre in jeder Art bebilflich fein und haben die Reiſenden 
erft an der Caſſe des Büreaus (25 rue du Fautourg-Poissonniere), 
nach Anweiſung des Zimmers, ein für alle Mal, für Beſor⸗ 
gung, den Betrag von 2 % zu entrichten. Das Büreau wird 
Zimmer zu jedem Preiſe zur Verfügung halten. Deutſch redende 
Führer werden auf Verlangen zur Seite geſtellt, Ausſtellungskarten, — 
Erlaubnißſcheine zur Beſichtigung öffentlicher Gebäude geliefert kurz 
in jeder Hinſicht für alle Bequemlichkeit Sorge getragen. Briefe 
und Packete können an das Büreau adreſſirt werden. Die Agentur 
für Danzig und Provinz hat Hr. Kaufmann Emil Spriegel, 
ra 40, übernommen, der zu jeder näheren Auskunft bes 
reit 


Elbing, 13. April. (E. Anz.) Ein in dem benachbar⸗ 
ten Dorfe Böhmiſch Gut wohnender Gaſtwirth iſt, ſeiner 
Angabe nach, am Donnerſtag Abend in ſeiner Wohnung von 
drei Männern thätlich überfallen worden, worauf er in der 
Nothwehr nach einander beide Läufe eines Doppelterzerols 
auf ſeine Angreifer abgefeuert habe. Von dem erſten Schuſſe 
ſoll der eine der Angreifenden bedeutend, von dem zweiten 
einer der Anderen nur leicht verletzt ſein. 


ufchrift an die Nedaction. 

In einem en Blatte ſtand am Donuerftage, daß der Mas 
giſtrat, nachdem er ſich nachträglich mit den Vorſtehern des Laza⸗ 
reihs geeinigt, dem Hrn. Rathke, um den Kauf des von ihm für 
die Summe von 17,500 % aquirirten Grundſtücks rückgängig zu 
machen, ein Abſtandsgeld von 7000 . geboten habe. Sit dies ein 
Factum? — 
(So viel wir wiſſen, iſt an dem ganzen Gerücht kein wahres 
Wort. Es liegt bis jetzt noch gar nicht die Abſicht vor, das Grund⸗ 
ſtück wieder zu verlaufen. (D. Red.) 


Vermiſchtes. 
Bonn, 9. April. Der Stud. med. Andreas Weber aus Grav⸗ 
Rheindorf, welcher heute vor den Schranken ſtand unter der An⸗ 
klage: am 12. März c. mit dern Studenten Carl Röder einen Zwei⸗ 
zn! (Piftolenduell) vollzogen und dadurch den Tod vez ren 
herbeigeführt zu haben, wurde zu zweijährigen Giaſthlteßunzohaft 
gie 800 * haben den: Verurteilten der 
nade des Königs empfohlen. Hie uz Log mi ( 
Briburg, im April N e ae e eln ;.aaiffer 
Maler Kappeler auf e 4 e 171 ei Ki; ür 25. lte 
Batzen ein altes Gemälde, Vis n U 1 dt üb er; 
war. Kappeler löfte denn Kitttüb, und! da 11 A in, er 
Ei iet 
ein beliebiges anderes! Gemälde feier, 1 


isp' or dafür, weg i eher) Ayppfler gt Hinging, 


ern mit ſeiner a na a Ichendon reiſte und 

ri mit vieler ee Paris für 860 rer baar und ſeine 

Wirihshauszeche von 540 Fred. verkaufte. Dieſes Gemälde, welches 

vom Käufer aufs ſorgfältigſte gereinigt und wieder hergeſtellt wor⸗ 

den, war eine Madenna von Titian und ging jängſthin in die Hände 

des Marquis v. Hertford (welcher auch die ge Uhr von Yver⸗ 
er. 


25 ihm in Tauf 


von gekauft hat) für die Summe von 80,000 Fr. ü 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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N Norddeutscher Lloyd. n 
Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Nevyork. 


Southampton anlaufend: 
Von Bremen: Von Newyork: | „Von Bremen: Von Newyork; 
D. Bremen am 6. April 2. Mai. D. Auierika am 1. Juni 27. Juni. 
D. America „ 13. April 9. Mai. D. Weſer > uni 4. uli. 
D. Union „ 20. April 16. Mai. D. Union „ 15. Juni 11. Juli. 
D. Newyork „ L. April 23. Mai. D. Newyork „ N. Juni 18. Juli, 
D. Hermann „ 4. Mai 30. Mai. D. Hermann „ 29. Juni 25. Juli. 
D. Hanfa „ II. Mai 6. Ne D. Hanfa „ 6. Juli 1. Auguſt. 
D. Dentfchland „ 18. Mai 13. Juni. D. Deutſchland „ 13. Juli 8. Auguſt. 
D. Bremen „ . Mai 2%. Juni. 
und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, von Southampton jeden Dienſtag. 
Paſſage⸗Pcetſe: Bis auf Weiteres: Erſte Casote 165 Taler, zwene Cajute 115 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, 
incl. Beköftigung. Kinder unter zehn Jahren auf alen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres & 2 % mit 15 2 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Wagren. 
Poſt. Dieſe Dampfer führen Sowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen und die per Prussian closed 
mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden 
Montag 9 Uhr 15 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden, Zuge expedirt wird. r 
Nähere Auskunft ertheilen fämmtlihe Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche 93 ſo wie 
(212) Pie Direction des Norddeutschen L. leyd. 


Crlisemann, Director. Fetors, Procurant. 


0 Königliche Preuß. Lotterie⸗Looſe 


Hauptziehung 4. Klaſſe 135. Lotterie, Anfang 18. April er. % Loos 16 Thlr., % = 
= 4 Thir 2 
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Sr dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Johann Rieſer hier und deſſen 
mit ihm in 8 aft lebenden Ehefrau 


wei 2 3 105 Vel in Tec it hlir., % = 5 > 7 en % = 3 Thlr. u und Kuhn ns 

irma Johann Rieſer aus Zell in Tyrol, iſt auf gedruckten Antheilen“ bei freier Sendung des Betrages, auch gegen J vorſchu 
dlung und Beſchlußfa üb in Elbi 

rg 5 a F 614 W. A. Lebrecht in Elbing. 


den 26. April e., 
Vormittags 9 Uhr, : 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 14 anberaumt worden. Die Be⸗ 
5 werden hiervon mit dem Bemerken in 
niniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 3 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpru enommen 
wird, zur Theilnahme an der Veschlußfaſſung 
über den Accord an nu 
Danzig, den 29. März 1867. (582) 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
+ Der Commi er = Concurſes. 
uſenitz. 


Be ee "= _ © 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Johann Nieſer 
ierſelbſt iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
oncursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
„ 23. April 1867 . 
einſchließlich feſtgeſetz worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha⸗ 
ben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits 1 ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
55 verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
A uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzu⸗ 
melden. 


Höchst wichtige Blutegel-Offerte aus London. 


Mr. J. Lewison, London, 25 Wilsonstreet, Finsbury Squ., City, versendet nach allen 
Theilen Europas beste, frische und gesunde Blutegel, 
grosse grüne mit 16 Thlr. pr. 100% 
graue „ 20 „ pr. 1000. 
Bei Entnahwe von 5000 und darüber billiger. 


yo 2 2 - 
Friedrichshaller Bitterwasser. 
Mit frischer Füllung unserer Quelle sind alle Mineralwasserhandlungen versehen, 
was wir den Herren Aerzten und dem Publikum empfehlend anzeigen. 
Brunpensehriften über die ausgezeichneten Wirkungen des natürlichen Friedrichshaller 
Bitterwassers sind bei uns, sowie in allen Mineralwasserhandlungen unentgeltlich zu haben. 


Wie r 
0 


a g C. Oppel, 00, 
in Friedrichshall bei Hildburghausen. 


’ERDAUUNGS »PASTILLEN Er 
[aus LACTAS SODAE UND MAGNESIA 


(398) 


(16286) 


Heilmittel 
wird von 
den erſten 
Pariſer 
Aerzten ge⸗ 
gen Störun⸗ 
gen der Vor: 
daungs⸗ 


Pharmacent erſter Klaſſe, Lanreat der kaiſ. Akademie der Mediein in Paris. 


Funktionen des Magens und der Eingeweide angeſchrieben. Es wirkt erfolgreich gegen Gaſtritis, 
Gaſtralgie, langwierige oder ſchmerzhafte Verdauung, aufſteigende Gaſe; gegen Alſchwellung des 


Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 18. März d. J. bis zum Ablauf der 
» zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt 
i auf den 13. Ma: 1867, 
Vormittag 


1 
nitz im Terminszimmer Nr. 14 anberaumt, 


Magens und der Eingeweide; gegen Erbrechen nach eingenommener Mahlzeit, Verdauungsmangel 
f Abmtagerung, Bleichſucht, wie gegen Leber: und Nierenübel W 5 75 
| iederlage in Danzig bei Suffert, Apotheker, Langgaſſe 73. (6386) 


So eben erhielt: 2 


H. Heine's ſämmtliche 


Bekanntmachung 
Der Concurs über das Vermögen der 


und werden zum Erſcheinen in dieſem Frau Schwidetzki, Louiſe geb. Ankel 
rer warg die 12 5 . hier, als alleinige Inhaberin der Firma „Ge⸗ Werke 1 


chwiſter Ankel“ iſt durch Akkord beendet. gr. 1 
Elbing, den 8. April 1867. 
Königl. Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 665 


Auction * Prima Schweine⸗ 


chmalz. 
a den 16. April, Vormittags 11 Uhr, 
ie 


1 
ſollen auf hieſigem Packhof 10 Etr. ine⸗ 
Schmalz weiden verlauft werden. N 


5 . 1. Preis 5 Sgr. 
Dieſe Ausgabe erſcheint in 18 Bänden, jeder 
Band beſteht aus 3 Lieferungen & 5 Kr 


5 „ und 
iſt zu haben bei (612) 


Constantin Ziemssen, 
Buch⸗ und Muſikhandlung, Langgaſſe 55. 


„ welche 
ſten angemeldet haben. : | 
Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


* . . 

Nu er Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Forderung einen am hieſigen 
raxis bei uns bes 
mächtigten beſtellen 


einen Beſchluß 


Anmeldung ſeiner 
Orte wohnhaften öder zur 
3 auswärtigen Bovo 
und zu den Acten anzeigen. 

er dies unterläßt, kann 


2 


— 


Allerneueſte große 


Capitalien Verlobung, 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen Elbin ul welche in ihrer Geſammtheit 
„ nicht anfechten. - ! 5 8. 8 37 
W gen, welchen es hier an Bekanntſchaft 3 ee „ 


die Rechtsanwälte Schi eee ® enthält, ale: 
werden die Rechtsanwälte Schönau, Allerneueſte 90,000 Thaler, 


F | 10 

w . ämie Gew. z 
f Danzig, den 29. März 1867. (583) | roße Geldperlooſun u. 40090 A 4 7 g 700 * 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 5 F 
. von! Million 624,265 Mark, %% „„ 

2 7 [4 2 ’ * 6000 * 4 

Bekanntmachung. darunter der größte Gewinn event, 3 „* ‚—f 
2 Suse 1887 f . 225,000 9 ark. - * m. . 108 Anz 20 ; 
5 ndet am 7% N 2 * , 
ae Dienftag, den 23. d Mts., 1 Xreffer a 125,000 Mark, 3 a 100,000, 12 3 200 7% 40 


Mittwoch, den 24. d. Mts. und 
Donnerſtag, den 25. d. Mts., 
Vormittage von 9—1 Uhr auf unſerer Käm⸗ 
mereikaſſe ſtatt, wovon die betreffenden Haus⸗ 
eigenthfimer hiermit in Kenntniß geſetzt werden. 

Danzig, den 10. April 1867. 


u. ſ. w. 
u dieſer Capitalien⸗Verlooſung, welche vom 
85 garantirt, und deren Alb ch 

4 Re 
attfindet, kann man vom unterzeichneten Bank⸗ 
lan, % %, 4 Original⸗Looſe beziehen: wir 
10 0 dieſe nicht mit Promeſſen zu vergleichen. 


& 1500, 4 à 1200, 106 a 1000, 106 a 500, 66 
300, 100 a 200, 37628 Gewinge a 100 Mk. ꝛc. 


Ziehung am 17. April. 


N Zu dieſer auf das vortheilhafteſte eingerich- , da ſolches auf perſönlichem Vertrauen beruht, 

(567) Magiftrat. ER EN genehmigten und t und bier von der Regierung bei ſtrenger Strafe 

Servis⸗ u. Einquartierungs⸗Deputation. | Gelbverloofung 187 verboten 105 a 1 
f N inal⸗Looſe 5 2 K, Von obiger Capitalien⸗Verleoſung belom 

Bekauntmachung. ee, „ 5 ein Jeder fein et in Händen. 


Die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort 
nach der Entſcheidung zugeſandt, die Gewinne 
werden bei allen Bankhäuſern ausgezahlt. Pläne 
zur gefälligen Anſicht gratis. Auswärtige Auf⸗ 
träge, auch nach den entſernteſten Gegenden, 


Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Geſellſchafts⸗ und Firmen-Regiſter einge⸗ 
tragen: g 
1) in das Geſellſchaftsregiſter: 

daß die Handelsgeſellſchaft A. Bracki 


viertel " „ n 
gegen Einſendung des Betrages oder unter Poſt⸗ 
nachnahme durch Unterzeichnete zu beziehen. 
„Die amtliche Gewinnliſte, fo wie die Ge 
winnbeträge werden ſofort nach ſtattgehabter 


ſind | 
| 
| 
| 


u. Stange (Inhaber: Kaufleute An⸗ Ziehung versandt. 2 . en wind Immer . 
ton Bradi und Friedrich Wil⸗ B. M. Silberberg Wwe. K Sohn begänſtigte genannt, da bei uns ſchon die bedeu⸗ 
helm Stange) mit dem 1. April Wech Geſchä | tendften Treffer fielen. 
1867 aufgelöſt worden und die frühe⸗ Bank- und 5 sel Geſchaſt, % Original⸗Loos koſtet 2 K 
Hague en gemeinfchaftlic bie Hamburg. 25 5 " * * 
idation übernommen haben, P. S. Wiederverkäufer wollen i „ a „ v2 „ 8 

2) in das Firmen⸗Regiſter: 0 treff der een direct an uns ee l ! Abnehmern mehrerer Looſe anſehnlichen 

daß der Kaufmann Friedrich Wil⸗ Ve Rabatt 


Man beliebe ſich gefälligſt direct 10 wen⸗ 


n an .. ya h 0044) 
Gebrüder Lilienfeld, 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 
2 Hamburg. 


[X . 


En Stange biejelbft unter der 
irma „F. ‚Stange‘ ein Han⸗ 
delsgeſchäft betreibt. 
Thorn, den 6. April 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Frisch gebrannter Kalk (0 oe 
ist aus meier Kalkbrennerei in | 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski Ww. 


RIES 


(87637 


Schnelle und ichere Worbereitungfär das 


ljähr., Sühnricpe- und 
Stemauns⸗Eramen. 


Schon 1300 vorbereitet, ſeit 22 Jahren. Penſion 
gut. Neue täglich ae i 

r. Killiſch, Berlin, 
(8555) Commandantenſtr. 7. 


r 


koſtet ein ganzes Original⸗Loos (nicht mit 
den verbotenen Promeſſen zu vergleichen) 
der vom Staate genehmigten und garan⸗ 
tirten großen 

& Staats-Gewinn-Verlooſung, 
deren Ziehung um 17. April d. 
i ftattfindet und worin nur Ges 
winne gezogen werden, und zwar zum 
Betrage von 


8e 2 

222,600 Ct. Mu. 
i Darunter Haupttreffer: 
225,000, 125,000, 100,000 
20,600, 2 2 15,000, 2 
10,000, 2 a 8000, 3 a 6000, 5 
44 4000, 10 a 3000, 60 4 2000, 6 4 
1500, 4 a 1200, 106 a 1000, 106 4 500, 
300, 200 Ct. Mt. ꝛc. ac. 

5 Aufträge von Rimeſſen begleitet oder 
mittelſt Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den ent⸗ 
fernteſten Gegenden, werden prompt und 
85 verſchwiegen ausgeführt, und ſende die 
amtlichen Liſten, ſowie Gewinngelder ſo⸗ 
fort nach der Ziehung zu. 

Man wende ſich direct an 


A. Goldfarb, 
Staatseffecten⸗Handl. in Hamburg. 
* Direct von der Auh. Das Har 


Lymphe röhrchen für 1 Perſon 20 n 
Berlin, Schiffsbauerdamm 33. Dr. Piſſin⸗ 
Friſche Holſteiner Anſtern 
in der Weinhandlung von 
Josef Fuchs, 
G8) . Frauengaſſe Ro 8. 
Die 75 feine Fleiſchwaaren⸗ 

Handlun 


9 ’ 

von R. Alexauder, 2. Damm 13, 
empfiehlt ihren Vorrath von Salami“, Cerve⸗ 
lat-, Trüffel, Inngen⸗, Jauer ſchen⸗, Knob⸗ 
lauchs⸗, Leber⸗, Wiener u. Knackwürſten, 
rohem und abgekochtem Pökel⸗ u. Räucherfleiſch, 
Pökel⸗ und Räucherzungen, Roulade ꝛc., ſowohl 
aufgeſchnitten, als auch im Ganzen. Ferner 
täglich friſches Klopsfleiſch in verſchiedenen Sor⸗ 
ten, Gänſe⸗ und Rinderſchmalz ꝛc. 2c- 

Ebenfalls werden obengenannte Waa⸗ 
ren auch für die Oſterfeiertage vorräthig 
gehalten und Aufträge von Auswärts ſtets 


prompt und reell ausgeführt. 

Das Gut Krafewo, pr. Bügen⸗ 

burg, Taxe 8883 Thlr., Große 613 

Morgen, inel. ca. 100 Morg. Wie⸗ 

ſen wird, (575) 
Dienftag, den 16. April 

in Gilgenburg meiſtbietend verkauft. 
Nöthiges Capital ca. 5000 Thlr. 

Das Nähere an Ort und Stelle. 

Fine Beſizung von 1100 

IHM 


„50,000, 30,000, 
a 12,00, 2a 
a 


) Morgen prß. incl. 
orgen Wieſen mit vollem —5— Ins 
ventar, Saaten und Gebäuden, 3 
Oberländiſchen Kanal, 1 Meile von der Ehaufiee 
gelegen, iſt Familienverhältniſſe wegen unter gün⸗ 
tigiten Bedingungen, mit 8000 Thlr. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Landſchaftliche Abſchätzung 
34,000 Thlr, Hypotheken feſt. 35 „ 
Selbſtkäufern ertheilt das Nähere 
beſitzer v. Winterfeldt auf Raminiz a bei 
Löbau. a _ (10336) 


| 400 Fettbanımel 


ſtehen auf dem Dom. Friedeck (Plon⸗ 


chott) bei Wrotzk zum Verkauf. (501) 


1 
0 
= 
— 
N 


chafe 

7 zum Verkauf im Pfarrhofe Rai⸗ 
au bei Pelplin. 591 
n Mothalen b. Altchriſt i 

100 kernſette Merzſchafe as Be wer 


Fin junger Mann, der mehrere Jahre in einem 
E großen Holzgeſchäſt angeſtellt geweſen, dar⸗ 
: er ein gutes Zeugniß beſitzt, auch mit der 
oppelten Buchführung vertraut iſt, ſucht 5 
er oder auswärts eine Stelle unter ſoliden 
Bedingungen. Gefällige Offerten erbittet man 
in der Expedition dieſer Zeitung unter No. 523. 


Einige erſte und zweite Inſpectoren, Volontenre 
und Wirthſchafts⸗Eleven ſucht 
29 VwBoöhrer, Langgafie 55. 


i 


n 


a F 


ür einen jungen Mann, der andwirth⸗ 
ſchaft erlernt hat, wird eine Stele als Wirth⸗ 
ſchafter auf einem kleinen Gute geſucht. 
Demſelben kommt es weniger auf Gehalt 
an, als auf eine gute Behandlung. 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 305. 


[ene ſehr gute Penſion in emer gebils 
Fr C deten Familie für Schüler, mit Ber 
nung eines Claviers, iſt Holzmarkt, Töpfer» 
aſſe No. 19. Daſelbſt find auch zwei fein möbl. 
immer vom 15. i i 


et aha aer vermiethen. Wolf 

eleg enheitsgedſchte aller Art fertigt Hude 

G. Feutter, dritter Damm No. 1%. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemanr 
in Danzig. 


